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Einführungskonzept für Business-Analytics 
in produzierenden Unternehmen der 
Nahrungs- und Futtermittelindustrie 
Datenbasiert Entscheidungen treffen

Die Nahrungsmittelindustrie bringt jährlich ca. 40.000 neue Produkte auf den Markt. Die daraus resultie-

renden Veränderungen haben einen großen Einfluss auf die Nahrungsmittelindustrie und führen durch die 

Vielzahl der zusätzlichen Optionen zu deutlich komplexeren Entscheidungsproblemen. Eine Strategie zur 

Bewältigung dieser Herausforderung ist die Verankerung der datengesteuerten Entscheidungsfindung, 

die zu einem zunehmenden Einsatz fortschrittlicher Informationstechnologien wie Business-Analytics 

führt. Trotz aller Vorteile sind die Unternehmen mit der Implementierung von Business-Analytics über-

fordert, was sich in einer Misserfolgsquote von 65 bis 80 Prozent widerspiegelt. In diesem Artikel werden 

Erfolgsfaktoren aufgezeigt und Handlungsempfehlungen abgeleitet, um Unternehmen bei der Einführung 

von Business-Analytics und dem Aufbau einer fundierten Basis für unternehmerische Entscheidungen 

zu unterstützen. Die umfassende Expertise für das Forschungsprojekt wird durch ein gemeinsames 

Konsortium, bestehend aus den Instituten FIR e. V. an der RWTH Aachen, IPRI – International Performance 

Research Institute GmbH in Stuttgart und dem Forschungsinstitut für Unternehmensführung, Logistik und 

Produktion der Technischen Universität München gestellt.

ie Ernährungswende ist einer der 
großen Verbrauchertrends des  
21. Jahrhunderts und unterliegt

nicht zuletzt durch immer mehr quali-
tätsbewusste Kunden mit spezifischen 
Anforderungen einem stetigen Wandel. 
In diesem sich zunehmend verändernden 
Marktumfeld hängt das langfr istige 
Überleben von Unternehmen von ihrer 
Fähigkeit ab, die Reaktionszeiten bei der 
Anpassung an neue Marktbedingungen zu 
reduzieren. Um diese Herausforderung zu 
bewältigen, setzen Unternehmen zuneh-
mend auf fortschrittliche Informations-
technologien und Big Data. Die Komplexität 
der Verarbeitung erfordert den Einsatz 
innovativer statistischer Methoden und 
Funktionen, die als Business-Analytics 
(BA) bezeichnet werden. Diese tragen zur 
Verbesserung der Unterstützung strate-
gischer Entscheidungen sowie zur Erhöhung 
der operativen Leistungsfähigkeit bei. Trotz 
aller Vorteile sind die Unternehmen mit der 
Implementierung von Business-Analytics 
häufig überfordert, was sich in einer Miss-
erfolgsquote von 65 bis 80 Prozent bei der 
Einführung niederschlägt.1

Diese hohe Misserfolgsquote lässt sich 
auf verschiedene Ursachen zurückführen: 
Zum einen fehlt es den Unternehmen 
an einem Verständnis der kr itischen 
Erfolgsfaktoren, welche zu einer erfolg-
reichen Implementierung führen². Zum 
anderen gehen die ohnehin seltenen 
empirischen Studien zur Erforschung der 
Gründe des Scheiterns oft nur auf tech-
nische Anforderungen und weniger auf das 
soziotechnische System ein. Nicht zuletzt 
werden spezifische Hürden der kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) nur unzurei-
chend betrachtet. Um die vorgenannten 
Herausforderungen zu bewältigen und 
Unternehmen mit Hilfestellungen zu un-
terstützen, wurden im Forschungsprojekt 
BASuccess (Förderlaufzeit: 01.04.2019 
– 31.12.2020) Handlungsempfehlungen
für das Management abgeleitet und
relevante Erfolgsfaktoren aufgezeigt,
um BA-Einführungsprojekte erfolgreich 
zu gestalten. 

Zu diesem Zweck wurde ein empirisch 
validiertes, mehrdimensionales Modell 
entwickelt, mit dem ein integrativer Blick 

auf die kritischen Erfolgsfaktoren für die 
Implementierung von Business-Analytics 
geworfen werden kann und auf dessen 
Grundlage Managementempfehlungen 
generiert werden können. Das Forschungs-
modell wurde dafür zunächst auf der 
Grundlage einer Literaturrecherche auf-
gestellt und in Exper tengesprächen 
iterativ verbessert. In diesem Prozess 
wurden acht Erfolgsfaktoren identifiziert: 
Unterstützung des Topmanagements, 
Strategische Ausrichtung und Zielspezifi-
kation, Organisatorisches Lernen, Be-
nutzerorientiertes Changemanagement, 
Iteratives Projektmanagement, Kompe-
tenzaufbau, IT-Infrastruktur und Daten-
management. Die Literaturrecherche führte  
zur Integration in drei Dimensionen: Die 
Dimension der organisatorischen Faktoren  
gruppiert alle Erfolgsfaktoren, die den  
strategischen Einsatz und das Manage-
ment von Business-Analytics ermögli-
chen. Die Dimension der Prozessfaktoren  
befasst sich mit der prozessorientierten 

D

1 s. Nam et al.2019, S. 411; Ain et al. 2019, S. 4
² s. Olszak u. Ziemba 2012, S. 129
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Umsetzung, den Methoden und den 
Umweltbedingungen. Zuletzt beschreibt 
die Dimension der technischen Faktoren  
alle Erfolgsfaktoren, welche die tech-
nische Umsetzung eines Projekts beein-
flussen. Das entwickelte Modell ist in  
Bild 1 dargestellt. Für weitere Informationen 
und Detailbeschreibungen der einzelnen 
Faktoren wird auf die Veröffentlichung von 
Müller et al. verwiesen³. 

Zur Untersuchung des entwickelten 
Modells wurde eine empirische Studie 
durchgeführt. Zu diesem Zweck wur-
den mehr als 10 000 Unternehmen aus 
der Nahrungsmittelindustrie angespro-
chen. Aus diesem Kreis ergaben sich 
69 Rückmeldungen von Unternehmen, 

die bereits Business-Analytics in ihrem 
Unternehmen eingeführt haben. Die 
Auswertung und Bewertung der Ergebnisse 
ergeben, dass das Forschungsmodell formal 
korrekt ist und Handlungsempfehlungen 
abgeleitet werden können4. Die Ergebnisse 
zeigen, dass es bei der Einführung auf 
eine möglichst hohe Unternehmens- und 
Prozessperformance ankommt. Dies be-
deutet, dass sich das Einführungsprojekt 
zum Beispiel durch einen positiven Return 
on Investment oder Kostensenkungen 
rentiert und gleichzeitig aus Prozesssicht 
innerhalb der geplanten Zeit, Kosten 
und Qualität bleiben sollte. Die wich-
tigsten Empfehlungen werden nachfolgend  
aufgeführt.

Besonders wichtig für die Steigerung 
der Unternehmensperformance sind die 
Faktoren Systemqualität, Topmanagement-
Support und IT-Infrastruktur. Systemqualität 

ist ein Indikator für die Nutzbarkeit des 
Systems und misst Kriterien der Mensch-
Maschine-Interaktion5. Besonders wichtig 
für die Optimierung der Systemqualität ist, 
dass sowohl die Nutzung der BA-Systeme 
als auch die Zielerreichung mit deren Hilfe 
einfach umzusetzen sind. Außerdem muss 
der Lernprozess, welcher die Nutzung des 
BA-Systems ermöglicht, für den einzelnen 
Mitarbeiter optimal gestaltet und ange-
passt werden.

Der Er folgsfaktor ‚Topmanagement-
Support‘ zeigt, dass Manager durch ihre 
soziopolitische Funktion und strategische 
Perspektive einen positiven Einfluss auf die 
Steigerung der Unternehmensperformance 
haben. Deshalb ist es elementar, dass eine 
Führungskraft aus dem Geschäftsbereich 
das BA-Einführungsprojekt unterstützt 
und die benötigten Ressourcen sicherstellt. 
Insbesondere in der Führungsebene sollte 

3 s. Müller et al. 2020
4 s. Müller et al. 2020, S. 7
5 s. Yeoh u. Koronios 2010, S. 25

Bild 1: Übersicht über die hypothetischen Ursache-Wirkungs-Beziehungen des 
Forschungsmodells (eigene Abbildung i. A. a. Müller et al. 2020, S. 5)
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zudem eine Kultur etabliert werden, welche 
die datengestützte Entscheidungsfindung 
fördert.

Mittels einer optimal ausgestalteten IT-
Infrastruktur kann die Infrastrukturperfor-
mance signifikant verbessert werden. So 
führen flexible und modulare Systeme zur 
Komplexitätsreduktion bei der Integration 
von BA-Applikationen6. Die Skalierbarkeit und 
Erweiterbarkeit garantieren eine nachhaltige 
Systemlösung und wirken sich positiv auf die 
Anpassung der Informationsdarstellung und 
-inhalte aus7. Die positiven Auswirkungen 
der IT-Infrastruktur können durch die Ver- 
wendung eines skalierbaren und flexiblen 
technischen Grundgerüstes verstärkt 
werden. Des Weiteren kann eine solche 
Verstärkung erreicht werden, indem das 
Unternehmen verschiedene Technologien 
und Methoden evaluiert, um Big Data nutz-
bar zu machen. Substanzielle technische 
Probleme müssen frühzeitig erkannt und 
beseitigt werden.

Um die Unternehmen neben den auf-
geführ ten, wichtigsten Handlungs-
empfehlungen zu unterstützen, wird im 
Forschungsprojekt aktuell ein interak-
tives IT-Tool programmiert, welches auf 
der Projekthomepage zum kostenfreien 
Download verfügbar sein wird: 
projekt-basuccess.de

Das Tool bietet den Unternehmen mittels 
Analysen eine Bewertung ihres aktuellen 
Status quo im Hinblick auf die notwen-
digen Voraussetzungen zur Einführung 
von Business-Analytics. Darüber hinaus 
werden passgenaue Empfehlungen 
und die Einordnung in Cluster vorge-
nommen. Zuletzt wird eine individuelle 
Transformations-Roadmap generiert.

ml
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